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Nachruf 

 
Am 30. Januar 2014 verstarb im Alter von 54 Jahren 
 

Herr Willi Backhaus 
Selfkant-Millen-Bruch 

 
Der Verstorbene gehörte in der Zeit vom 1. Juli 1989 bis zu seinem plötzlichen Tod als Arbeiter der 
Gemeinde Selfkant an. 
 
Herr Backhaus widmete sich den vielfältigen Aufgaben eines Gemeindearbeiters mit Hingabe und 
Verantwortungsbewusstsein. Wir verlieren mit ihm einen zuverlässigen und einsatzfreudigen 
Mitarbeiter, der von allen Kollegen und Vorgesetzen wegen seines stets freundlichen und hilfsbereiten 
Wesens geschätzt wurde. Er wird uns allen unvergessen bleiben. 
 
Die Gemeinde Selfkant wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 
Herbert Corsten       Elmar Wählen 
Bürgermeister        Personalratsvorsitzender 
 
 
 

Bekanntmachung 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen  

für die Wahl der Vertretung der Gemeinde Selfkant am 25. Mai 2014 
 
Gemäß § 24 der Kommunalwahlordnung - KWahlO - vom 31. August 1993 (GV. NRW. S. 592, 967), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 03. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 730) - SGV. NW. 1112 - 
fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen auf. 
 
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, die vom Wahlleiter der Gemeinde 
Selfkant, Am Rathaus 13, 52538 Selfkant, Zimmer 28, während der Öffnungszeiten (montags bis freitags 
von 08.00 bis 12.00 Uhr, montags von 14.00 bis 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 bis 17.30 Uhr) 
kostenlos abgegeben werden. 
 
Auf die Bestimmungen der §§ 15 bis 17 des Kommunalwahlgesetzes - KWahlG - in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 01. Oktober 2013 (GV. NRW. S. 564), - SGV. NRW. 1112 - und der §§ 25, 26 und 31 
KWahlO weise ich hin. 
 
Insbesondere bitte ich zu beachten: 

1. Allgemeines 
1.1 Wahlvorschläge können von politischen Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes (Parteien), 

von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von einzelnen Wahlberechtigten 
(Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen), von diesen allerdings keine Reserveliste, eingereicht werden. 
 

1.2 Als Bewerber/Bewerberin einer Partei oder einer Wählergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur 
benannt werden, wer in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet hierzu gewählt worden 
ist. Kommt eine derartige Versammlung nicht zustande, so kann die Partei oder Wählergruppe ihre 
Bewerber/Bewerberinnen in einer Versammlung von Wahlberechtigten aufstellen lassen. 
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Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
(Unionsbürger/Unionsbürgerinnen), die in Deutschland wohnen, sind unter den gleichen Voraussetzungen 
wie Deutsche wählbar.  
 
Die Bewerber/Bewerberinnen und die Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterversammlungen sind in 
geheimer Wahl zu wählen. Entsprechendes gilt für die Festlegung der Reihenfolge der Bewerber/Be-
werberinnen auf der Reserveliste und für die Bestimmung eines Bewerbers/einer Bewerberin als 
Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für einen anderen Bewerber/eine andere Bewerberin. Stimmberechtigt 
ist nur, wer am Tage des Zusammentritts der Versammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt  ist.  
 
Als Vertreter/Vertreterin für eine Vertreterversammlung kann nur gewählt werden, wer am Tage des 
Zusammentritts der zur Wahl der Vertreter/Vertreterinnen einberufenen Versammlung im Wahlgebiet 
wahlberechtigt  ist. 
 
Die Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterversammlung und die Bewerber/Bewerberinnen sind 
frühestens ab dem 42. Monat nach Beginn der laufenden Wahlperiode – also ab dem 21. März 2013 –, die 
Bewerber/Bewerberinnen für die Wahlbezirke frühestens nach der öffentlichen Bekanntgabe der Einteilung 
des Wahlgebietes in Wahlbezirke (siehe Amtsblatt vom 26.05.2013) zu wählen.  
 
Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür vorgesehene Stelle kann gegen den Beschluss 
einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung Einspruch erheben. Auf einen solchen Einspruch ist die 
Abstimmung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist endgültig. 
 
Das Nähere über die Wahl der Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterversammlung, über die 
Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren 
für die Wahl des Bewerbers/der Bewerberin regeln die Parteien und Wählergruppen durch ihre Satzungen.  
 
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewerber/der Bewerberinnen mit Angaben über Ort 
und Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder, 
Vertreter/Vertreterinnen  oder Wahlberechtigten und Ergebnis der Abstimmung ist mit dem 
Wahlvorschlag einzureichen.  
 
Hierbei haben der Leiter/die Leiterin der Versammlung und zwei von diesem/dieser bestimmte Teilnehmer/ 
Teilnehmerinnen gegenüber dem Wahlleiter/der Wahlleiterin an Eides statt zu versichern, dass die Wahl 
der Bewerber/Bewerberinnen für die Vertretung in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Hinsichtlich der 
Reservelisten hat sich die Versicherung an Eides statt auch darauf zu erstrecken, dass die Festlegung der 
Reihenfolge der Bewerber/Bewerberinnen und die Bestimmung der Ersatzbewerber/Ersatzbewerberinnen 
in geheimer Abstimmung erfolgt sind. 
 
Die Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift und der Versicherung an Eides statt bis zum 
Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlags. 
 

1.3 Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode nicht 
ununterbrochen in der zu wählenden Vertretung, in der Vertretung des zuständigen Kreises, im Landtag 
oder aufgrund eines Wahlvorschlags aus dem Land im Bundestag vertreten, so kann sie einen 
Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie nachweist, dass sie einen nach demokratischen Grundsätzen 
gewählten Vorstand, eine schriftliche Satzung und ein Programm hat; dies gilt nicht für auf Landesebene 
organisierte Parteien, die die Unterlagen gemäß § 6 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 2, Abs. 4 des 
Parteiengesetzes bis zum Tage der Wahlausschreibung ordnungsgemäß beim Bundeswahlleiter 
eingereicht haben. 
 
Welche Parteien, die auf Landesebene organisiert sind, gemäß § 15 Abs. 2 Satz 2 KWahlG dem 
Bundeswahlleiter die Unterlagen eingereicht haben und wo und bis zu welchem Zeitpunkt Anträge auf 
Bestätigung der ordnungsgemäßen Einreichung von Satzung und Programm von Parteien und 
Wählergruppen eingereicht werden können, hat das Ministerium für Inneres und Kommunales im 
Ministerialblatt NRW, Teil III, S. 499 öffentlich bekannt gemacht. 
 

2. Wahlvorschläge für einen Wahlbezirk 
2.1 Der Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk soll nach dem Muster der Anlage 11a zur KWahlO eingereicht 

wenden. Er muss enthalten:  
- den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; 

Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen können durch ein Kennwort gekennzeichnet 
werden;  

- Familienname, die Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, Geburtsort und Anschrift (Hauptwohnung) sowie 
Staatsangehörigkeit des Bewerbers/der Bewerberin; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 
und 6 KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung 
oder Anstalt, bei der sie beschäftigt sind, anzugeben. 
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Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellvertretenden 
Vertrauensperson enthalten. 
 

2.2 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung 
unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Bei anderen Wahlvorschlägen muss mindestens ein 
Unterzeichner/eine Unterzeichnerin seine/ihre Unterschrift auf dem Wahlvorschlag selbst leisten. 
 

2.3 Wahlvorschläge der unter Nr. 1.3 genannten Parteien und Wählergruppen müssen ferner von mindestens 
20 Wahlberechtigten des Wahlbezirks, für den der Kandidat aufgestellt ist, persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch für Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/Einzelbewer-
berinnen. Die Wahlberechtigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem 
Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichner/die Unterzeichnerin bis zum Ablauf der 
Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlags, es sei denn, 
der Nachweis kann infolge von Umständen, die der Wahlvorschlagsberechtigte nicht zu vertreten 
hat, nicht rechtzeitig erbracht werden.   

 
2.4 Muss ein Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk von mindestens 20 Wahlberechtigten des Wahlbezirks 

unterzeichnet sein, so sind die Unterschriften auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14a zur KWahlO zu 
erbringen. 

 
Dabei ist folgendes zu beachten: 
 

 - Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahlleiter/von der Wahlleiterin kostenfrei geliefert. Bei der 
Anforderung sind der Name und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den 
Wahlvorschlag einreichen will, bei Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen das Kennwort, sowie 
Familienname, die Vornamen und Wohnort des/der vorzuschlagenden Bewerbers/Bewerberin anzugeben. 
Der Wahlleiter/Die Wahlleiterin hat diese Angaben im Kopf der Formblätter zu vermerken. 
 

 - Wahlberechtigte, die einen Wahlvorschlag unterstützen, müssen dies auf dem Formblatt persönlich und 
handschriftlich unterschreiben; die Angaben zum Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt und zur 
Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners/der Unterzeichnerin sowie der Tag der Unterzeichnung 
sollen vom Unterzeichner/von der Unterzeichnerin persönlich und handschriftlich ausgefüllt werden. 

 
 - Für jeden Unterzeichner/jede Unterzeichnerin ist auf dem Formblatt oder gesondert eine Bescheinigung 

seiner/ihrer Stadt/Gemeinde nach dem Muster der Anlage 15 zur KWahlO beizufügen, dass er/sie im 
Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 
 

 - Ein Wahlberechtigter/Eine Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand 
mehrere Wahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine/ihre Unterschrift auf allen weiteren Wahlvorschlägen 
ungültig. 
 
Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch den Bewerber/die Bewerberin ist zulässig. 
 

2.5 Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen:  
- Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerberin nach dem Muster der Anlage 12a zur KWahlO; 

die Erklärung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11a zur KWahlO 
abgegeben werden. Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustimmungserklärung bis zum Ablauf der 
Einreichungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen Wahlvorschlags.  

- Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 13 zur KWahlO; die Bescheinigung kann 
auch auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11a  zur KWahlO erteilt werden.  

- Bei Wahlvorschlägen von Parteien oder Wählergruppen eine Ausfertigung der Niederschrift über die 
Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der Bewerber/der Bewerberinnen mit den 
nach  
§ 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschriebenen Versicherungen an Eides statt; ihrer Beifügung bedarf es nicht, 
soweit eine Ausfertigung der Niederschrift und der Versicherungen an Eides statt einem anderen 
Wahlvorschlag im Wahlgebiet beigefügt ist (siehe auch Nr. 1.2 Abs. 9 und 10 dieser Bekanntmachung).  

- Sofern sich Beamte oder Arbeitnehmer nach § 13 Abs. 1 oder 6 des KWahlG bewerben, eine 
Bescheinigung über ihr Dienst- oder Beschäftigungsverhältnis, falls der Wahlleiter/die Wahlleiterin dies zur 
Behebung von Zweifeln für erforderlich hält. 
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3. Wahlvorschläge für die Reserveliste 
3.1 Für die Reserveliste können nur Bewerber/Bewerberinnen benannt werden, die für eine Partei oder 

Wählergruppe auftreten. Die Reserveliste muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung 
unterzeichnet sein. 
 

3.2 Die Reserveliste soll nach dem Muster der Anlage 11b zur KWahlO eingereicht werden. Sie muss     
enthalten:  

- den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die die Reserveliste einreicht;   
- Familienname, die Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, Geburtsort und Anschrift sowie Staatsangehörigkeit 

der Bewerber/Bewerberinnen in erkennbarer Reihenfolge; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 
Abs. 1 und 6 KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, 
Stiftung oder Anstalt bei der sie beschäftigt sind, anzugeben.  
Die Reserveliste soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellvertretenden 
Vertrauensperson enthalten. 
 
Auf der Reserveliste kann vorgesehen werden, dass ein Bewerber/eine Bewerberin, unbeschadet der 
Reihenfolge im Übrigen, Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für einen/eine im Wahlbezirk oder für 
einen/eine auf einer Reserveliste aufgestellten/aufgestellte Bewerber/Bewerberin sein soll. 
 

3.3 Soll ein Bewerber/eine Bewerberin auf der Reserveliste Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für einen im 
Wahlbezirk oder für einen/eine auf der Reserveliste aufgestellten anderen Bewerber/aufgestellte andere 
Bewerberin sein (§ 16 Abs. 2 KWahlG), so muss die Reserveliste ferner enthalten:  
- den Familien- und die Vornamen des/der zu ersetzenden Bewerbers/Bewerberin;  
- den Wahlbezirk oder die laufende Nummer der Reserveliste, in dem oder unter der der/die zu 

ersetzende Bewerber/Bewerberin aufgestellt ist. 
 

3.4 Reservelisten der unter Nr. 1.3 genannten Parteien und Wählergruppen müssen außerdem von 
mindestens 5 Wahlberechtigten persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
 
 
Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach dem Muster der  Anlage 14b zur KWahlO zu 
erbringen; bei Anforderung der Formblätter ist der Name und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder 
Wählergruppe anzugeben. Für die Unterzeichnung gelten Nr. 2.3 und Nr. 2.4 entsprechend. 
 

3.5 Nr. 2.5 gilt entsprechend mit der Maßgabe, dass die Zustimmungserklärung der Bewerber/der 
Bewerberinnen auf der Reserveliste nach dem Muster der Anlage 11b oder einzeln nach dem Muster der 
Anlage 12b zur KWahlO abzugeben ist. Einer Bescheinigung der Wählbarkeit bedarf es nicht, soweit 
Bewerber/Bewerberinnen gleichzeitig für einen Wahlbezirk aufgestellt sind und die Bescheinigung dem 
Wahlbezirksvorschlag beigefügt ist. 
 
Die Wahlvorschläge für die Wahl der Vertretung der Gemeinde Selfkant sind spätestens bis zum 48. Tag 
vor dem Wahltag (07. April 2014), 18.00 Uhr (Ausschlussfrist) beim Wahlleiter der Gemeinde Selfkant, 
Am Rathaus 13, 52538 Selfkant, Zimmer 28, einzureichen. 
 
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge frühzeitig vor diesem Termin einzureichen, damit 
etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, vorher noch behoben werden 
können. 
 
Auf die - gleichzeitige - Bekanntmachung über die Abgrenzung der Wahlbezirke vom  26.05.2013
wird hingewiesen. 
 
Selfkant, den 06.02.2014 
 
Der Bürgermeister 
als Wahlleiter 
Corsten 
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-  Ö f f e n t l i c h e  
B e k a n n t m a c h u n g  -  

Bezirksregierung Köln 
Dezernat 33 
Ländliche Entwicklung, Bodenordnung 
Flurbereinigung Gangelt III 
Az.: 33.11 – 5 14 01 – 
 
50670 Köln, den 06.01.2014 
Blumenthalstraße 33 
Tel.: 0221/147-2033 

B e s c h l u s s  

Die Bezirksregierung Köln, Dezernat 33 - Ländliche 
Entwicklung, Bodenordnung -, hat beschlossen: 

1. Für Teilbereiche der Gemeinde Gangelt, Kreis 
Heinsberg, wird aus Anlass der 
Inanspruchnahme von ländlichen Grundstücken 
in großem Umfang für den Neubau der 
Kreisstraße EK 13/ EK 17 - Ortsumgehung 
Gangelt - und den damit verbundenen 
Maßnahmen gemäß § 4 in Verbindung mit den 
§§ 87 - 89 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. 
I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), die 

Flurbereinigung Gangelt III 

angeordnet und das Flurbereinigungsgebiet für 
die nachstehend aufgeführten Grundstücke 
festgestellt: 

Regierungsbezirk Köln 
Kreis Heinsberg 
Gemeinde Gangelt 

 
Gemarkung Gangelt 

Flur 2 Nrn.: 132, 169, 170, 171, 172, 173, 174 

Flur 4 Nrn.: 106/7, 107/7, 108/7, 8, 9, 10, 
102/11, 103/11, 12, 109/13, 110/13, 14, 18, 19, 
20, 21, 22, 23, 84, 86, 89, 90, 166, 187, 188, 
189, 190, 191, 192, 193, 194, 195 

Flur 5 Nrn.:5, 6, 34/7, 35/7, 36/7, 8, 9, 10, 11/1, 
11/2, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 29, 30, 38 

Flur 6 Nrn.: 30/4, 31/4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11/2, 
11/3, 12, 13, 14/1, 14/2, 15/1, 15/2, 16, 17, 
32/18, 33/18, 19, 27/20, 29/20, 22, 23, 24/1, 35, 
36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 52, 55, 56 

Flur 7 Nrn.: 37, 38, 96, 98, 99, 107, 109, 110, 
117, 161, 174, 175, 176, 208, 209, 210, 491, 
492, 493, 715, 716, 849, 850 

Flur 8 Nrn.: 12, 13, 18, 20, 21, 53/22, 54/22, 23, 
24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 33, 34, 35, 36, 37, 
39, 40, 41, 44, 47, 48, 49, 50, 55, 56, 58, 61, 62, 

63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 76, 88, 
89, 90, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109 

Flur 9 Nrn.: 2, 3, 4, 5, 8/2, 9/1, 9/2, 17, 18, 19, 
25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 38, 
39, 40, 43, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 73, 74, 76, 
87, 88, 89, 90, 91, 92, 93 

Flur 10 Nrn.: 2, 3, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 37, 
38, 46, 79 

Flur 23 Nrn.: 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 
37, 38, 39/1, 39/2, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 53, 
54, 55, 56, 57, 59, 60, 61, 62, 75, 76, 77, 129, 
130, 162 

Flur 24 Nr.: 117 

Flur 25 Nrn.: 3, 4, 5, 6, 7, 38/8, 9, 10, 39/11, 
40/11, 12, 13, 14, 43/15, 44/15, 41/16, 42/16, 
17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 28, 29, 30, 
31, 32, 33, 34, 35, 36, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51 

Flur 26 Nrn.: 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 
14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 
27, 28, 29, 30, 31, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 
41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 52, 53, 54, 60, 
61, 62, 63, 64, 65, 66, 69, 70, 71, 72, 73, 75, 76, 
77, 78 

Flur 46 Nrn.: 45, 81, 138, 157, 247 

Flur 47 Nrn.: 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 
33, 34, 75, 403, 404 

Flur 60 Nrn.: 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 
35, 36, 37, 43 

2. Das Flurbereinigungsgebiet hat eine Größe von 
rd. 240 ha und ist auf der Gebietskarte 
dargestellt, die Anlage dieses Beschlusses ist. 

3. Der Flurbereinigungsbeschluss mit Gründen und 
Gebietskarte liegt zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten einen Monat lang während der 
Dienststunden aus bei 

a) der Gemeindeverwaltung Gangelt, 
Burgstraße 10, 52538 Gangelt, Zimmer 
215/216 

b) der Gemeindeverwaltung Waldfeucht, 
Lambertusstr. 13, 52525 Waldfeucht, Zimmer 
5 

c) der Gemeindeverwaltung Selfkant, Am 
Rathaus 13, 52538 Selfkant, Zimmer 33 

d) der Stadtverwaltung Geilenkirchen, Markt 9, 
52511 Geilenkirchen, Zimmer 227  

e) der Stadtverwaltung Heinsberg, Apfelstraße 
60, 52525 Heinsberg, Zimmer 216 

f) der Bezirksregierung Köln, Dienstgebäude 
Aachen, Robert-Schuman-Str. 51, 52066 
Aachen, Zimmer R 2092. 
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Die Monatsfrist beginnt mit dem ersten Tag der 
öffentlichen Bekanntmachung dieses 
Beschlusses. 

4. Die Eigentümer und Erbbauberechtigten der 
zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücke (§ 10 Nr. 1 FlurbG) bilden die 

Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung 
Gangelt III 

mit dem Sitz in Gangelt. 

Sie ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts 
(§ 16 FlurbG). 

5. Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am 
Flurbereinigungsverfahren berechtigen, sind 
nach § 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb einer Frist 
von drei Monaten nach erfolgter öffentlicher 
Bekanntmachung unter Angabe des 
Aktenzeichens 33.1 – 5 14 01 - bei der 
Bezirksregierung Köln, 50606 Köln, 
anzumelden. 

Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht 
eingetragene dingliche Rechte an Grundstücken 
oder Rechte an solchen Rechten sowie 
persönliche Rechte, die zum Besitz oder zur 
Nutzung von Grundstücken berechtigen oder die 
Nutzung von Grundstücken beschränken. Auf 
Verlangen der Bezirksregierung Köln hat der 
Anmeldende sein Recht innerhalb einer von der 
Behörde zu setzenden Frist nachzuweisen. 
Nach fruchtlosem Ablauf der Frist besteht kein 
Anspruch auf Beteiligung. 

Werden Rechte erst nach Ablauf der 
bezeichneten Frist angemeldet oder 
nachgewiesen, so kann die Bezirksregierung 
Köln die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG gelten 
lassen. 

Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte 
muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung 
eines vor der Anmeldung eingetretenen 
Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen, 
wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist 
durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes 
zuerst in Lauf gesetzt wird. 

6. Von der öffentlichen Bekanntmachung dieses 
Beschlusses an gelten folgende 
Einschränkungen, die bis zur Unanfechtbarkeit 
des Flurbereinigungsplanes wirksam sind: 

6.1 In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen 
ohne Zustimmung der Bezirksregierung Köln 
nur Änderungen vorgenommen werden, die 
zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb 
gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG). 

6.2 Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, 
Hangterrassen und ähnliche Anlagen dürfen 
nur mit Zustimmung der Bezirksregierung 
Köln errichtet, hergestellt, wesentlich 
verändert oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 
Nr. 2 FlurbG). 

6.3 Obstbäume, Beerensträucher, einzelne 
Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze 
dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit 
landeskulturelle Belange, insbesondere des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung 
der Bezirksregierung Köln beseitigt werden 
(§ 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG). 

6.4 Holzeinschläge, die den Rahmen einer 
ordnungsgemäßen Bewirtschaftung 
übersteigen, bedürfen der Zustimmung der 
Bezirksregierung Köln (§ 85 Nr. 5 FlurbG). 

Sind entgegen den Anordnungen zu 6.1 und 
6.2 Änderungen vorgenommen oder Anlagen 
hergestellt oder beseitigt worden, so können 
sie im Flurbereinigungsverfahren 
unberücksichtigt bleiben. Die 
Bezirksregierung Köln kann den früheren 
Zustand gemäß § 137 FlurbG 
wiederherstellen lassen, wenn dieses der 
Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 
FlurbG). 

Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu 
6.3 vorgenommen worden, so muss die 
Bezirksregierung Köln Ersatzpflanzungen auf 
Kosten der Beteiligten anordnen (§ 34 Abs.3 
FlurbG). 

Sind Holzeinschläge entgegen der 
Anordnung zu 6.4 vorgenommen worden, so 
kann die Bezirksregierung Köln anordnen, 
dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die 
abgeholzte oder verlichtete Fläche nach den 
Weisungen der Forstaufsichtsbehörde 
wieder ordnungsgemäß in Bestand zu 
bringen hat (§ 85 Nr. 6 FlurbG). 

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen 
zu 6.2 bis 6.4 dieses Beschlusses sind 
Ordnungswidrigkeiten und können mit einer 
Geldbuße bis zu 1.000,-- € für den einzelnen 
Fall geahndet werden (§ 154 FlurbG, §§ 1 
und 17 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der 
Fassung vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
10.10.2013 (BGBl. I. S. 3786). Unter 
Umständen kann auch eine höhere 
Geldbuße auferlegt werden (§ 17 Abs. 4 
OWiG). Außerdem können Gegenstände 
eingezogen werden, auf die sich die 
Ordnungswidrigkeit bezieht (§ 154 Abs. 3 
FlurbG). 

Die Bußgeldbestimmungen nach anderen 
Gesetzen bleiben unberührt. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb 
eines Monats nach seiner öffentlichen 
Bekanntmachung Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich bei 
der 

 
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33 

50606 Köln 
oder zur Niederschrift bei der 
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Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 
Dienstgebäude Aachen 

Robert-Schuman-Straße 51, 52066 
Aachen 

unter Angabe  
des Aktenzeichens einzulegen. 
Sofern Sie über eine qualifizierte 
elektronische Signatur verfügen, können Sie 
den Rechtsbehelf auch elektronisch 
einlegen. Näheres hierzu entnehmen Sie 
bitte der Internet-Seite www.bezreg-
koeln.nrw.de unter dem Punkt Virtuelle 
Poststelle. 

Hinweis: 
Falls die Frist durch einen von Ihnen 
Bevollmächtigten versäumt werden sollte, 
würde dessen Verschulden Ihnen 
zugerechnet werden. 

Im Auftrag 

(LS) gez. 

 Frauenrath 
(Regierungsvermessungsdirektorin) 

_________________________________________ 
 
Fundsachenbekanntmachung 
Im Monat Januar 2014 wurde im Fundbüro der 
Gemeinde Selfkant eine Mappe mit DVD’s  als 
gefunden gemeldet. 
 
Der Verlierer kann seine Rechte bei der Gemeinde 
Selfkant, Am Rathaus 13, 52538 Selfkant, Zimmer 
8, Tel.: 02456 – 499-110, in der Zeit von 8.00 bis 
12.00 Uhr geltend zu machen. 
_________________________________________ 
 
Schlüsselübergabe 
Die diesjährige Schlüsselübergabe des 
Bürgermeisters an die KG „de Witsemänn„Tüddern 
und der KG „de Kleischötte“ Süsterseel findet am 
Samstag, 1. März 2014, um 14.33 Uhr im großen 
Sitzungssaal des Rathauses in Tüddern statt. 
 
Herzliche Einladung. 
_______________________________________ 
 
Öffnungszeiten an den närrischen Tagen 
 
Die Dienststellen der Gemeinde Selfkant sind am 
Donnerstag, 27.02.2014 (Altweiber) nachmittags 
und am Montag, 03.03.2014 (Rosenmontag) 
ganztägig geschlossen. 
 
Für die Einreichung von Wahlvorschlägen zur 
Europawahl ist das Rathaus am Montag, 
03.03.2014 von 8.00 – 18.00 Uhr geöffnet.   
 
Am Dienstag, 04.03.2014 gelten die üblichen 
Öffnungszeiten. 
 
 
 
 
 

Standesamtliche Nachrichten: 
Die Gemeinde Selfkant gratuliert zum Geburtstag: 
 
Herrn Gottfried Peters, 
wohnhaft in Süsterseel, Suestrastraße 61; 
er wurde am 11.02.  81 Jahre alt. 
 
Herrn Jan Geraets, 
wohnhaft in Hillensberg, Bergstraße 60; 
er wurde am 12.02.  82 Jahre alt. 
 
Frau Agnes Wolf, 
wohnhaft in Höngen, Altenheim St. Josef; 
sie wurde am 13.02.  101 Jahre alt. 
 
Frau Hildegard Mobers, 
wohnhaft in Saeffelen, Waldfeuchter Straße 14; 
sie wurde am 14.02.  83 Jahre alt. 
 
Frau Hubertina Wirtz, 
wohnhaft in Höngen, Altenheim St. Josef; 
sie wird am 17.02.  100 Jahre alt. 
 
Herrn Günter Ballmann, 
wohnhaft in Höngen, Altenheim St. Josef; 
er wird am 18.02.   83 Jahre alt. 
 
Herrn Matthias Molls, 
wohnhaft in Tüddern, Vollmühle 10; 
er wird am 19.02.   84 Jahre alt. 
 
Herrn Andreas Cremers, 
wohnhaft in Tüddern, Jubiläumsstraße 23; 
er wird am 23.02.   80 Jahre alt 
 
Frau Katharina Küsters, 
wohnhaft in Schalbruch, Hochstraße 28; 
sie wird am 26.02.  95 Jahre alt. 
 
Herrn Heinrich Neiß, 
wohnhaft in Süsterseel, Suestrastraße 62; 
er wird 27.02.   86 Jahre alt. 
 
Herrn Herbert Bach, 
wohnhaft in Tüddern, Sittarder Straße 79; 
er wird am 27.02.   82 Jahre alt. 
_________________________________________ 
 
Veranstaltungskalender der Gemeinde Selfkant 
Veröffentlichungen im Veranstaltungskalender 
 
16.02. Kindersitzung der KG „de Kleischötte“ 
 Süsterseel, 15.11 Uhr  Festzelt Süsterseel 
 
21.02. Kappensitzung der  IG Höngener Karneval, 
 19.11 Uhr, Schützenhalle Höngen  
 
22.02. Kappensitzung des Musikvereins 
 Saeffelen, 19.11 Uhr , Saal Wolters – von 
 Cleef 
 
23.02. Kindersitzung der IG Höngener Karneval, 
 14.11 Uhr, Schützenhalle Höngen 
 
23.02. Frühschoppen der KG de Kleischötte 
 Süsterseel, 11.11 Uhr, Festzelt Süsterseel 
 
26.02. Frauensitzung Saeffelen, 19.11 Uhr Saal 
 Wolters – von Cleef 

http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
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27.02.  Kindersitzung in Saeffelen, 10.00 Uhr, Saal 
 Wolters – von Cleef 
 
27.02. Altweiberparty der KG de Witsemänn 
 Tüddern, 13.11 Uhr, Festzelt Tüddern 
 
28.02. Jubiläumsabend 22 Jahre Höngener 
 Kappensitzung der IG Höngener Karneval, 
 19.11 Uhr, Schützenhalle Höngen 
 
01.03. Karnevalszug in Schalbruch, 15.11 Uhr 
 
01.03. Rathausstürmung, 14.33 Uhr, Rathaus 
 Tüddern 
 
01.03. KAPA Karnevalsparty des Musikvereins St. 
 Gregorius Saeffelen, 20.00 Uhr, Saal 
 Wolters-von Cleef 
 
01.03. Prinzenball der KG de Kleischötte 
 Süsterseel, 19.11 Uhr, Festzelt Süsterseel 
 
02.03.  Karnevalszug der IG Höngener Karneval, 
 10.11 Uhr 
 
02.03. Kostümparty der KG de Witsemänn 
 Tüddern, 20.11 Uhr, Festzelt 
 
03.03.  Rosenmontagszug der KG de Witsemänn 
 Tüddern, 14.00 Uhr 
 
03.03. Rosenmontagszug der KG de Kleischötte 
 Süsterseel, 17.11 Uhr anschließend 
 Kostümball im Festzelt Süsterseel 
 
04.03. Kleischött Begrave der KG de Kleischötte 
 Süsterseel, 15.11 Uhr, Festzelt Süsterseel 
 
Vereine und Institutionen, die ihre Termine im 
Veranstaltungskalender der Internetseite 
www.derselfkant.de veröffentlichen möchten, 
werden gebeten, dies  per E-Mail an info@der-
selfkant.de zu tun. 
_________________________________________ 
 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 
Bei der Gemeindeverwaltung Selfkant gelten 
folgende Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr: 
 
Montags bis freitags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Montags 
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Donnerstags 
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
 
Wichtige Telefonnummern: 
Bürgermeister Corsten  499 122 
Rathaus der 
Gemeinde Selfkant  4990 
Fax-Nummer   3828 
Bauhofleiter Hoeker  3437 (privat) 
oder    01772984846 
Abwasserbereich   015112104270 
Polizeinotruf   110 
Rettungsdienst   112 
 
 

Internet-Adresse der Gemeinde Selfkant: 
www.Selfkant.de 
Email-Adresse der Gemeinde Selfkant: 
Info@Selfkant.de 
_________________________________________ 
 
Sprechstunden des Jugendamtes 
Die Sprechstunden des Jugendamtes des Kreises 
Heinsberg  finden montags  von 8.30 Uhr – 16.00 
Uhr und donnerstags von 8.30 Uhr – 12.00 Uhr 
im Rathaus der Gemeinde Selfkant – Zimmer 13 –  
statt.  
 
 
Schiedsfrau für die Gemeinde Selfkant 
Frau Elke Timmermans, Tel.: 02456-506742 
E-Mail: schiedsamt-selfkant@hotmail.de 
Frau Timmermans  spricht auch Niederländisch. 
_________________________________________ 
 
VDK-Sprechstunde 
Die monatliche VDK-Sprechstunde für den Bereich 
der Gemeinde Selfkant findet  am  3. Mittwoch in 
der Zeit von 9.00 – 10.00 Uhr im Rathaus in 
Tüddern – Zimmer 5 – statt. 
_________________________________________ 
 
Bereitschaftsdienst des Verbandswasserwerk 
Gangelt GmbH 
Für die Meldung von Rohrbrüchen und sonstigen 
Schäden am Leitungsnetz des 
Verbandswasserwerkes ist das Büro Tag und Nacht 
telefonisch erreichbar. 
Telefon-Nummer: 02451-490080 
Das Büro befindet sich 
in 52511 Geilenkirchen-Niederheid 
 _________________________________________ 

IMPRESSUM 
Herausgeber: 
Gemeinde Selfkant – Der Bürgermeister -, 
Am Rathaus 13, 52538 Selfkant-Tüddern 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Der Bürgermeister Herbert Corsten 
Konzept, Layout, Satz und Druck: 
Gemeindeverwaltung Selfkant, Am Rathaus 13, 52538 
Selfkant 
Das Amtsblatt liegt für alle interessierten Bürger bei allen  
Banken und Sparkassen in der Gemeinde Selfkant sowie 
im Rathaus zur kostenlosen Mitnahme aus. Das Amtsblatt 
wird allen Bürgern kostenlos als Pressebeilage zur 
Verfügung gestellt; es kann auch einzeln von der 
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werden. 

mailto:info@der-selfkant.de
mailto:info@der-selfkant.de
mailto:Info@Selfkant.de

	Amtsblatt
	Flurbereinigung Gangelt III
	Az.: 33.11 – 5 14 01 –
	50670 Köln, den 06.01.2014
	Blumenthalstraße 33
	Tel.: 0221/147-2033
	Beschluss

	Flurbereinigung Gangelt III
	Regierungsbezirk Köln
	Kreis Heinsberg
	Gemeinde Gangelt



	Gemarkung Gangelt

